
re

2

ter

Boden

e 8

daſ I

f

t unter

ſchäft

pachten

d Ztg
geſucht

d Ztg
ht Zu

35

c

dauernd
riedrich
e Ruhe

d Ztg
ohnung

J 68

m Neu
ſtr 7
50Tſſr
eten

2 Beilage zu Nr 32 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis
a e e e e e

Der alte Vahnwärter
Ruſſiſche Erzählung von J S Patru

Nachdruck verboten

Autoriſirte Ueberſetzung
Es war in der Nähe einer kleinen Bahnſtation Jch bewirthſchaftete

damals ein Gut in der Umgegend die Geſchäfte riefen mich oft nach der
Stadt und wenn ich mich nach der Station begab um den Zug zu be

eigen ſo mußte ich die Barriere überſchreiten bei der der alte Jwan
als Bahnwärter angeſtellt war Abgeſehen von der Sympathie die mir
ſein ſchöner alter Kopf einflößte intereſſirte mich auch eine breite Narbe
die ſich über die linke Wange zog Jch erfuhr er wäre ein alter pen
ſionirter Soldat und eines Tages entſchloß ich mich in ſein Häuschen
einzutreten

Wer hat ſie nicht vom Waggon aus geſehen und gezählt dieſe Bahn
wärterhäuschen die ſich an den Schienen entlang ziehen alle gleichmäßig
braun bemalt ſind und ſich mit ihrer Nummer über der Eingangsthür
vollſtändig ähnlich ſehen Auch Jwans Häuschen war wie die andern weder
geräumiger noch ſchöner Ueber einem Tiſche auf dem die für die elektriſchen
Signale beſtimmten gelben Kupferapparate glänzten zeigte die Dienſtuhr
in ihrem ſechseckigen Rahmen die Zeit an und ſchlug dumpf gleichſam
bedauernd die Stunden dieſer letzten Lebensphaſe des Soldaten Ein
Kind ſeine Enkelin Anjuta die kaum zwölf Jahre alt war führte ihm
vie Wirthſchaft und vertrat manchmal den Großvater wenn er bei den
Weichen zu thun hatte Man empfing mich kühl Was hatte ich als
Fremder in der kleinen Hütte bei dieſen Leuten zu thun die nichts weiter
verlangten als unbeachtet zu bleiben Unwillkürlich fürchtete die Kleine
für den Greis und dieſer für ſein Kind Doch ich ließ mich nicht ent
muthigen und kam wieder das Eis ſchmolz Nach einiger Zeit nannte
mich der Alte nur noch ausnahmsweiſe Excellenz und Anjuta lächelte mir
zu ſo daß ich in dieſem Winter meine beſten Abende bei dem Bahnwärter
verlebte indem ich auf ſeine Erzählungen und das fröhliche Geſchwätz des
Kindes lauſchte

Sie gewannen mich ſogar lieb und wenn eine Woche verging ohne
daß ich erſchien ſo kam Anjuta mit einem Briefchen nach dem Gute um
ſich nach meiner Geſundheit zu erkundigen Jch habe ſie aufbewahrt
dieſe rührenden Epiſteln die eine ungeſchickte und zitternde Hand mit
großer Mühe geſchrieben

Ew Excellenz ich grüße Sie Aus dem tiefſten Grunde meiner
Seele wünſche ich Jhnen alles Glück und Wohlergehen Hier ſteht Gott
ſei Dank Alles gut Wir haben ſeit Sonntag auf Sie gewartet doch
Sie ſind nicht gekommen Hiermit verbleibe ich Ew Excellenz gehorſamſter
und ergebenſter Diener

Jwan Trofimoff
Ich behielt dann die Kleine bis zum Abend und brachte ſie im Wagen

nach Hauſe Beim Einbruch der Dunkelheit fuhren wir durch das Dorf
Wie ſtolz ſie war in einem richtigen Wagen mit Sprungfedern an meiner
Seite ſitzen zu dürfen Jhre Augen blitzten vor Vergnügen ſie brachte
ja auch einen Freund mit und dann gab es auch in dem Kaſten unter
dem Bock ſtets eine Leckerei für den Großvater Ja der Großvater war
ihr Leben ihr Spielgefährte Jn ihrem jungen Herzen ſchlummerten die
Leidenſchaften noch bei dem Greiſe waren ſie erloſchen und dieſe beiden
Weſen von denen das eine an der Schwelle des Lebens und das andere
am Rande des Grabes ſtand berührten ſich in ihrer naiven Reinheit

Hatte ich mich einmal geſetzt ſo begannen die Erzählungen nur gegen
9 Uhr zündete der Alte ſeine Laterne an und ging fort Nach kurzer Zeit
unterbrach ein dumpfes Beben die Stille der Nacht dann ein ſcharfer
Pfiff das Brauſen eines Unwetters das war der Kurierzug von Moskau
Kurz darauf knirſchte die Bariere ſchnellte hinauf und Jwan kehrte mit
einem Hauche friſcher Luft ins Zimmer zurück

An jenem Abend erfuhr ich die Geſchichte der Narbe
Großvater ſagte das Kind zeige uns Deinen Dolch

Und gleichſam von ihrer Kühnheit verwirrt fuhr ſie mit ſchmeichelnder
Stimme fort indem ſie den Hals des alten Mannes mit ihrem kleinen
nackten Arm umſchlang
O Liebes Großväterchen er hat ihn nie geſehen zeig ihm doch Deinen

olch
Ein Schatten fuhr über die Stirn des Alten ſeine Wunde wurde

fahl dennoch bückte er ſich und zog einen Kaſten unter dem Bette hervor
ich vernahm ein Klirren dann erhob er ſich und hielt in der Hand einen
prächtigen tſcherkeſſiſchen Kindjal Dolch mit langer Klinge deſſen Hand
griff Scheide und Gehenk mit Zierath von Silber und Steinen aus
gelegt war

Excellenz ſagte er mir die Waffe reichend dieſen Kindjal habe ich
geſtohlen und deshalb zeige ich ihn nicht gern Doch ich will Jhnen er
zählen unter welchen Umſtänden und Sie werden mich verſtehen

Wir lagen damals in Protſchnukop am Kuban in Garniſon von
wo wir die Auls Dörfer im Kaukaſus dieſer Spitzbuben von
Tſcherkeſſen überwachten Obwohl ſie uns nicht viel Zeit ließen
ſo hatte ich doch bei einem Kameraden aus der Heimath Stefan
Kikow ſchreiben gelernt der heute in den Remontewerkſtätten zu Taganrog
Nachtwächter iſt Eines Tages ſtattete man uns zu einem ernſthaften
Zuge aus Wir durchwaten den Fluß wandern 40 Werſt nach den Bergen
zu und lagern Abends in einem mit Bäumen bewachſenen Thale wo
Alles ruhig erſcheint Bei Tagesanbruch ſchlängelten wir uns um einen
Hügel wo wir einen Aul von 200 Stück Rindvieh umzingeln ſollten
Doch die Hallunken hatten Wind von unſerer Ankunft bekommen und das
Vieh wurde gut bewacht Der Kampf entſpann ſich auf einem un
günſtigen Terrain die Kugeln pfiffen daß es ein Vergnügen war und
wir laufen Sturm wie die Verrückten Jch hatte einem der Spitzbuber
eben ſein Theil beſorgt als ich Kikows Stimme vernahm der mi
zurief

Wanja ſieh Dich vor
Ich wende mich um ein alter Dämon ſchickte ſich eben an mich au

ſeinem Kindjal aufzuſpießen Unwillkürlich werfe ich mich zur Erde unt
die Klinge trifft mich anſtatt mir das Herz zu durchbohren im Geſich
und reißt mir die linke Wange bis über dem Auge auf Jch hatte da
mals noch die Kraft und trotz des Blutes das mich blendete ſpringe ich
auf den Kerl zu und verſetze ihm einen Schlag mit dem Kolben meines
Gewehres der ihn zu ſeinem Propheten beförderte Er hielt ſeinen von
meinem Blute rothen Kindjal noch in der Hand ich ergriff ihn und
chnallte ihn mir um Das erſchien mir damals als gute Kriegsbeute
doch es mußte wohl ſchlecht ſein denn der liebe Gott beſtrafte mich in
demſelben Augenblick wankte ich und fiel der Länge nach auf die Burka
Langer Mantel ohne Aermel aus Ziegenfell des Tſcherkeſſen von einer

Kugel in die Seite getroöffen Doch Kikow hatte den Streich geſehen und
ihm verdanke ich es wenn ich Jhnen dieſe Geſchichte noch erzählen kann

Der Alte hielt inne es trat eine Pauſe ein die Kleine war ſtumm
und blaß während ich an dieſen Kaukaſuskrieg dachte

Ja fuhr Jwan fort hätte man uns gewähren laſſen ſo wäre es
bald ausgeweſen Doch die Generäle hielten es für richtiger die Sache
in die Länge zu ziehen Nach jedem Scharmützel brachten Eſtafetten die
Nachricht nach Petersburg und die höheren Offiziere erhielten Orden und
Penſionen für die Wunden die wir bekommen hatten Unſer Vater der
Zar hat die Wahrheit nie erfahren doch ich ſage Jhnen es war ſo
Hätte er die geringſte Ahnung davon gehabt er hätte ſich eher ſelbſt an
unſere Spitze geſerlle um der Sache ein Ende zu machen Jm tiefſten
Grunde ſeines Herzens hatte Jwan nach Anjnta noch ein zweites Jdol
den Zaren ſeinen Zaren den er bei den Truppenrevuen in Moskau an
der Spitze ſeiner Regimenter hatte vorüberſprengen ſehen Das bewies
mir die Folgezeit

Als ich im nächſten Frühling eines Abends an
blieb fand ich die Kleine allein und unruhig

Großvater iſt ausgegangen ſagte ſie es iſt Abend und er iſt noch

nicht zurück
Fürchte nichts Töchterchen

haben
Doch iſt es Zeit die Signale anzuzünden

nicht ganz allein herunterbringen
Gehen wir zuſammen ich werde Dir helfen

Die Nacht brach herein am Fuße des Telegraphen zeichnete ſich eine
menſchliche Geſtalt im Schatten ab das Kind ſchmiegte ſich an mich an
Als wir näher kamen erkannten wir Jwan Er war aufgeregt und ſagte
die Kleine mit einer Rührung umarmend die ich nicht an ihm kannte

Vrave Anuſchka
Dann wandte er ſich zu mir

der Barriere ſtehen

er wird gewiß mit dem Poſtzug zu thun

und ich kann die Latern

r
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Jch weiß etwas Neues ich habe Rikow geſehen
gi Er zog ein Papier aus der Taſche und fügte die Stimme ſenkend

inzu
Sehen Sie hier iſt ein ausdrücklicher Befehl die Bariere für einen

Extrazug übermorgen um 10 Uhr früh herabzulaſſen Ein Extrazug
das iſt gut für die Andern doch ich weiß was ich weiß

Für den Augenblick begriff ich nur eins daß Rikow dem Alten zu
trinken gegeben hatte was garnicht ſeine Gewohnheit war

Excellenz ſagte Jwan kommen Sie übermorgen dann ſollen Sie
etwas ſehen

Dieſe ungewöhnliche Aufregung beunruhigte mich Der übernächſte
Tag war ein Sonntag und zur beſtimmten Stunde fand ich mich beimSahnäbergang ein

Als ich die Pferde anhielt kam Jwan aus dem Hauſe doch er war
nicht zu erkennen Die Tulupe die er gewöhnlich trug war von einer
vollſtändigen Soldatenuniform verdrängt Auf ſeiner Bruſt leuchteten
vier Medaillen in der heiteren Frühlingsſonne während auf ſeinem alten
Kopfe eine alte Soldatenmütze ſaß Er bemerkte mich nicht einmal Das
war nicht mehr Jwan der Bahnwärter das war der Soldat auf Schild
wache deſſen entſchloſſene Energie er wieder gewonnen zu haben ſchien
Unbeweglich ohne eine andere Waffe als ſeine kleine grüne ſtaubige
ganz von Rauch geſchwärzte Fahne ſtand er da und blickte nach der
Richtung von der der Extrazug kommen mußte

Plötzlich zittert er tritt einen Schritt zurück nimmt Stellung und legt
die Hand zum militäriſchen Gruß an den Czako

Eine Minute ſpäter ſchoß ein Zug mit vollem Dampfe wie ein Wirbel
wind an uns vorüber

Die kaiſerlichen Waggons
Jn dieſem Augenblick rief Jwan mit lauter Stimme
Hurrah es lebe der Kaiſer

Dabei ſlatterte die kleine grüne Fahne wie ein glorreiches Banner im
Winde

Doch ſchon verlor ſich der Zug in der Ferne in der Richtung nach
Norden

Der Alte wankte ich fing ihn in meinen Armen auf
Haſt Du ihn geſehen haſt Du ihn an der Thür geſehen

Jch führte ihn ins Haus die Kräfte verließen ihn Jm Zimmer
weinte Anjuta als hätte ſie eine Ahnung des Kommenden gehabt

Du weinſt Kleine, ſagte er zu ihr es iſt wahr jetzt kann ich
ſcheiden

Einen Monat ſpäter kam ein neuer Wärter mit einer neuen grünen
Fahne aus der Stadt Jwan und ſeine Enkelin hatte ich zu mir ge
nommen Der Soldat vom Kaukaſus und von Sebaſtopol verſchied
unter dem Dache eines Freundes

Es dauerte nicht lange die Aufregung hatte ihn ſicherer getödtet als
eine Tſcherkeſſenkugel Er ließ mich an ſein Sterbebett treten und
murmelte

Das Kind
Jch werde dafür ſorgen ich ſchwöre es Dir bei meinem Leben

Jwan
Sein Arm bewegte ſich ſchwach unter der Decke auf ein Zeichen hob

ich ſie hoch Mit ſeiner knochigen und fleiſchloſen Hand hielt er die kleine
Fahne des Bahnwärterhauſes umſchloſſen dieſelbe mit der er den Kaiſer
begrüßt hatte

Mit mir begraben flüſterte er mit ſchwacher Stimme
Ja Jwan ja ſagte ich und ein unſagbarer Schmerz ſchnürte mir

die Bruſt zu

Heute ruht er in der Steppe am Fuße eines kleinen Hügels unter
ſeinem Kopfe liegt ſeine theure Reliquie

Hentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Berlin 6 Februar
Die Berathung der Novelle zum Strafgeſetzbuch die ſogen lex

Heinze wird fortgeſetzt bei S 182a dem ſogen Arbeitgeberparagraphen

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht will erſtens die Beſtimmung
in dieſem Paragraphen ſtreichen wonach die Strafverfolgung nur auf
Antrag erfolgt Weiter aber ſoll die Strafverfolgung aus S 1824 inner
halb eines Jahres verjähren

Ein Antrag Beckh fr Vg will es nicht als ſtraffälligen Mißbrauch
der Stellung als Arbeitgeber angeſehen wiſſen wenn der Arbeitgeber ſeinen
unzüchtigen Zweck durch Zuſage oder Gewährung von Beſchäftigiung Lohn
erhöhung oder ſonſtigen ſich aus den Arbeits oder Dienſtverhältniſſen
ergebenden Vortheilen zu erreichen ſucht

Abg v Treuenfels konſ erſucht um Annahme des Paragraphens
Die Gemeinheit der Geſinnung die in der Ausbeutung des Arbeitgeber
verhältniſſes zu Tage trete müſſe ſtreng beſtraft werden Es ſei geradezu
ein nobile ofticium des Reichstags hier zu zeigen daß ein idealer und
ritterlicher Zug durch ſeine Reihen gehe Wollen die Verb Regierungen
den Paragraphen ablehnen dann ſei es ihre Sache die Verantwortung
dafür zu tragen

Abg Veckh fr Vg macht auf die Bedenken aufmerkſam welche der
Paragraph an und für ſich wachrufe indem er zu erpreſſeriſchen Zwecken
ausgenützt werden würde Jmmerhin ſeien dem Paragraphen ſchon in der
Kommiſſion die ſchlimmſten Zähne ausgebrochen worden indem die Kom
miſſion den Prinz Arenberg ſchen Vorſchlägen die Beſtimmung hinzugefügt
habe daß die Strafverfolgung nur auf Antrag ſtattfinden dürfe Keines
falls dürfe dieſe Beſtimmung wieder beſeitigt werden wie es der ſozial
demokratiſche Antrag verlange denn andernfalls würde der Erpreſſung erſt
recht Thür und Thor geöffnet Zu weit gehe es außerdem auch eine
bloße Gewährung von Vortheilen zwecks Verführung eines Mädchens dem
Arbeitgeber als Delikt anzurechnen Ein Mädchen welches ſich durch die
Ausſicht von Vortheilen beſtimmen laſſe einer Verführung zu unterliegen
verdiene den ſtrafrechtlichen Schutz nicht Er bitte deshalb um Annahme
ſeines Antrages

Abg Heine Soz Jm Allgemeinen verſprechen ſich meine Freunde
keine Beſſerung der ſozialen Zuſtände von ſolchen Strafgeſetzen ſie ſehen
daher auch wenn ſie für dieſen Paragraphen ſtimmen darin nur ein er
forderliches Nothgeſetz Daſſelbe müſſe ſich natürlich nicht bloß gegen die
induſtriellen Arbeiter ſondern auch ebenſo ſehr gegen die auf dem Lande
erſtrecken Eigentlich ſei die Strafbeſtimmung in dieſem Paragraphen noch
viel zu niedrig Falſche Denunziationen und Erpreſſungsverſuche könnten
allerdings vorkommen aber das ſei doch kein Grund gegen den Para
graphen denn derartiges könne aus Anlaß jedes einzelnen Paragraphen
des Strafgeſetzbuchs geſchehen Um Erpreſſungen möglichſt auszuſchließen
beantrage ſeine Partei eine nur einjährige Verjährungsfriſt Jn jedem
Falle liege hier ein öffentliches Jntereſſe vor und deshalb müſſe die
Strafverfolgung et oflicio erfolgen und nicht bloß auf Antrag

Staatsſekretär Nieberding Der Gedanke der dem Antrage Beckh zu
Grunde liegt iſt meines Erachtens vollſtändig richtig Geſchenke wollen
Sie geſtatten aber Geſchenke wollen Sie wiederum nicht geſtatten wenn
ſie in die Form einer Lohnerhöhung gekleidet ſind Das iſt doch in der
That eine ganz unmögliche Geſetzgebung Da die Erpreſſungsgefahr bei
jedem Paragraphen des Strafgeſetzbuchs vorliegt ſo könnten wir die Ver
jährungsfriſt auch überall auf ein Jahr beſchränken es kann das doch
nicht ſo einſeitig durchgeführt werden Herr Heine will ferner das
Antrags Delict beſeitigen er will die Strafverfolgung ex officio eintreten
laſſen Ja aber dann entſtehen wieder neue Gefahren indem womöglich
Verwandte des geſchädigten Mädchens ſich gegen deren Wunſch und
auch gegen deren Intereſſen an den Staatsanwalt wenden oder ihrerſeits
an den Schuldigen mit Erpreſſungen herantreten Jch ſage Jhnen das
Alles nur um Jhnen zu zeigen zu wie complicirten Beſtimmungen
Sie greifen müſſen um den Paragraphen überhaupt möglich zu machen
Für die Verbündeten Regierungen werden dieſe Beſtimmungen unter
allen Umſtänden wie ſie auch abgefaft ſein mögen unannehmbar ſein
Für diejenigen unter Jhnen die neulich den S 182 mit dem Schutzalter
von 18 Jahren angenommen haben iſt ja allerdings die Annahme dieſes
8 182 a gewiſſermaßen nur eine Konſequenz Wer einmal ſo weit geht
zu ſagen daß auch ein völlig ſelbſtändiges unabhängiges Mädchen von
reifem Alter unter ſtrafrechtlichen Schutz geſtellt werden muß um wie viel
mehr muß der ein vom Arbeitgeber abhängiges Mädchen zu ſchützen für
richtig halten Das Alles zeigt auf wie bedenklichem Boden Sie ſich hier
bewegen Die Verb Regierungen ſtehen in Bezug auf S 182 und S 1824
auf demſelben Boden ſie würden bedanern wenn hier im Hauſe ſtatt
einer praktiſchen Politik der Vorſchlag gemacht würde ein einſeitiges Pro

gramm aufzuſtellen bei dem etwas Praktiſches nicht erreicht wird J
wende mich an Jhre politiſche Einſicht daß Sie nehmen worin die Verb
Regierungen mit Jhnen einverſtanden ſind Die Auffaſſung der Regierung
in dieſer Frage ſteht grundſätzlich ſo feſt daß falls Sie ſolche Be
ſtimmungen annehmen keine Ausſicht iſt daß in abſehbarer Zeit etwas zu
Stande kommt

Abg Roeren Ctr bedauert ſehr lebhaft die Stellungnahme der
Verbündeten Regierungen Jm Lande werde man es nicht verſtehen
wenn die Regierung derart unſittliche ehrloſe gemeine Handlungen nicht
unter ſchwere Strafen ſtellen wolle Hier ſei eine Lücke die nach weit
verbreiteter Ueberzeugung ausgefüllt werden müſſe zumal es ſich regel
mäßig um zu ſchützende weibliche Perſonen handle die es verſchmähen
ſich dem leichteren und ergiebigeren Gewerbe der Proſtitution zu ergeben
Solche ehrloſe Handlungen von Prinzipalen gemeine Zumuthungen unter
Androhung der Entlaſſung oder Lohnverkürzung falls das Mädchen ſich
weigere kämen doch nun einmal vor und da ſei eine entſprechende ſchwere
Beſtrafung unerläßlich

Staatsſekretär Nieberding wendet ſich gegen eine Bemerkung des
Vorredners daß durch die Stellungnahme der Verbündeten Regierungen
die Gemüther im Lande verwirrt würden

Abg Eſche ntl erklärt ein größerer Theil ſeiner Freunde werde
dem Kommiſſionsvorſchlage mit der vom Abg Beckh beantragten Aen
derung zuſtimmen und hoffe daß ſich bis zur drittten Leſung eine Ver
ſtändigung mit der Regierung doch noch werde erreichen laſſen

Abg Stöcker fraktioslos tritt für den Vorſchlag der Kommiſſion
ein gerade in der Verführung durch Arbeitgeber liege eine Hauptquelle
der Proſtitution

Abg Stockmaun ſfr konſ erklärt Namens ſeiner politiſchen Freunde
dieſelben werden angeſichts der Erklärungen des Staatsſekretärs gegen den
vorliegenden Paragraphen ſtimmen weil das ganze Geſetz doch zu viel
Werthvolles enthalte als daß man es ganz ſcheitern laſſen dürfe

Abg Bebel Soz Für uns iſt gerade dieſer Paragraph 1824 der
Wichtigſte an dem ganzen Geſetz fällt er ſo intereſſirt uns das ganze
Geſetz nicht mehr Hier iſt eine Lücke die ausgefüllt werden muß Unter
Berufung auf einen ihm aus Magdeburg zugegangenen Brief ſchildert
Redner namentlich die Verhältniſſe auf dem Lande den Gütern Eine
Magd die ſich nicht füge werde ſo malträtirt daß ſie ſchließlich gehen
müſſe Und gehe ſie aus ſolchem Grunde ſo finde ſich auf keinem Gute
der ganzen Umgegend Arbeit Lachen rechts

Abg v Levetzow konſ erklärt kurz ſeine Fraktion werde größten
theils den Paragraphen ablehnen

Damit ſchließt die Debatte Die Anträge Beckh und Albrecht werden
abgelehnt alsdann wird der Paragraph in der Kommiſſionsfaſſung mit
ſchwacher Mehrheit angenommen Dafür Centrum und Sozialdemokratie
geſchloſſen fowie einzelne Mitglieder aller übrigen Parteien Es folgt
S 184 der von dem buchhändleriſchen und ſonſtigen Vertriebe unzüchtiger
Schriften Abbildungen c handelt

Ein Antrag Veckh will das bloße Vorräthighalten aus dem Paragraphen
herausnehmen

Der Antrag wird abgelehnt und der Paragraph in der Kommiſſions
faſſung angenommen

Mittwoch Fortſetzung dann Jnterpellation Czarlinski

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
La Berlin 6 Februar

Die Berathung des Bergetats wird fortgeſetzt
Abg v Werdeck konſ erörtert die Preisſteigerung für Kohlen

Es trete eine vollſtändige Verſchiebung der Produktions und Abſatzver
hältniſſe ein ſeit engliſche Kohlen durch den Emskanal bis Dortmund
gebracht werden Ebenſo geſtalten ſich die Verhältniſſe an der öſter
reichiſchen Grenze ſehr ungünſtig für die heimiſchen Kohlenkonſumenten
Die fiskaliſchen Gruben Verwaltungen ſollten den ländlichen Einkaufs
genoſſenſchaften entgegen kommen heute ließe man dieſe völlig unbeachtet

Geh Rath v Ammon entgegnet daß die Gruben Verwaltungen
keinen Einfluß auf die Preisbildung haben Die Menge der von den
ſtaatlichen Gruben an die Händler abgegebenen Kohlen iſt von 33 Proz
der Geſammtproduktion im Jahre 1896 auf 25 Proz im Jahre 1899
herabgegangen Die Beſorgniſſe wegen der Kohlenverſorgung auf der
Pariſer Weltausſtellung ſind unbegründet wie uns der Reichskommiſſar
von dort mitgetheilt hat Eine größere Berückſichtigung der ländlichen
Einkaufs Genoſſenſchaften würde erfolgen können wenn dieſe auf den
Rabatt den ſie verlangen verzichten wollten Hört hört links

Abg v Brockhauſen konſ beſchwert ſich über zu geringeres Ent
gegenkommen gegen die pommerſche Genoſſenſchaft die infolgedeſſen wieder
mit Händlern hätte abſchließen müſſen

Miniſter Brefeld erklärt daß dieſe Genoſſenſchaft nicht zu den bis
herigen Abnehmern der ſtaatlichen Gruben gehörte Die Gruben Ver
waltungen verſorgen aus ihren Erträgen zunächſt ihre alten Abnehmer

Abg Gothein fr Vg hält letzteres für durchaus richtig Daß
engliſche Kohlen nach Dortmund kommen ſei wohl eine Fabel Geſchehe
es jetzt aber ſo könnte man ja darüber nur froh ſein

Abg v Werdeck wiederholt daß nach der dem Etat beigefügten
Denkſchrift der Abſatz von Kohlen nach Oeſterreich ſich bedeutend er
höht habe

Miniſter Brefeld erwidert daß dieſer erhöhte Abſatz ſich auf die
Privatgruben beziehe denen man keine Vorſchriften machen könne Der
Abſatz aus den Staatsgruben iſt thatſächlich zurückgegangen

Beim Kapitel Oberbergämter greift
Abg Dr Hirſch frſ Vp auf die geſtrige Debatte über die Berg

arbeiter Verhältniſſe zurück Man habe ihn lediglich perſönlich angegrifſen
Solche Angriffe ſeien aber ein minderwerthiges Surrogat für ſachliche
Gründe Jm Weiteren verlangt Redner die freie Aerztewahl für die
Knappſchaftskaſſen Mitglieder

Miniſter Vrefeld antwortet daß dieſe Frage bei der demnächſtigen
Reviſion der Unfall und Krankenverſicherung zur Erledigung kommen

werde

Abg Schmieding ntl tritt für eine Vermehrung der Zahl der
bergmänniſchen Revierbeamten ein

Abg Gothein wünſcht Beſſerſtellung der Revier Bureau Gehilfen
Nachdem noch Abgg Macco ntl geſprochen wird der Reſt des Etats

der Bergverwaltung bewilligt
Es folgt die Berathung des Etats der Handels und Gewerbe

verwaltung Auf eine Anregung des Abg Böttinger utl bemerkt
Miniſter Brefeld daß es auch ſein Wunſch ſei daß die Gewerbeinſpektoren
und die Beauftragten der Berufsgenoſſenſchaften bei der Vorbereitung eines

gs Vorſchriften oder ähnlichen in den Gewerbe
betrieb eingreifenden Beſtimmungen möglichſt Hand in Hand gehen Es
ſei möglich daß eine genauere Abgrenzung der beiderſeitigen Zuſtändigkeit
bei der Gewerbeordnungs Novelle vorgenommen werde

Abg Feliſch konſ beantragt die Vorbereitung des folgenden von
ihm eingehend begründeten Antrages durch eine beſondere Kommiſſion
von 14 Mitgliedern Die Regierung zu erſuchen die Schaffung einer
Geſammtvertretung aller im Handelsregiſter von Berlin eingetragenen
Handels und Gewerbetreibenden baldigſt in die Wege zu leiten

Miniſter Brefeld hält den gegenwärtigen Zeitpunkt dazu nicht für
gecignet meint aber man könnte mit den Aelteſter der Berliner Kauf
mannſé,aft verhandeln daß dieſe ſich in eine Handelskammer umgeſtalte

Abg Feliſch zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
Abg Dr Varth fr Verg vertheidigt die Haltung des Berliner

Aelteſten Kollegiſtins in der Angelegengeit der Produktenbörfe und beſtreitet
die Zuſtändigkeit des Oberpräſidenten von Brandenburg für das Verbot
der Spiritusnotirung

Miniſter Brefeld rechtfertigt das Verbot mit dem Einſpruch einer
Handelskammer

Hierauf wird die Weiterberathung auf Mittwoch vertagt
vvvchä äèüuWw J

Warnung vor Fälſehrtngz
Man verlange ausdrücklich

Dr Hommel s Haematogen
TSqhunthmarke faängende Löwin

und weiſe Nachahmungen zurück
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Max und Martha Die aus techniſchen Gründen gebotene KürzeGerichts Ze itung perartiger Ueterſchciſien giebt in einzelnen Fällen eng nicht gerade
Strafkammer den treffendſten Ausdruck Jn dem von Jhnen erwähnten Falle ſind ohne

K Halle H Februar
Einen dummen Scherz eiſtete ſich am 14 Auguſt v Js der

Tiſchlerlehrling Karl M von hier M zog während des Unterrichts in
der gewerblichen Zeichenſchule dem Mitſchüler der ſich über ſein Zeichen
brett gebeugt hatte den Schemel fort ſodaß B eücklings hinfiel Unglücklicherweiſe hatte B einen Bleiſtift in der Hand der 5 während des

Falles umgedreht haben muß denn die Spitze drang dem B in den
Mittelfinger der rechten Hand und mußte auf operativem Wege entfernt
werden Die Heilung nahm einen normalen Verlauf aber nicht lange
danach entſtand eine Zellengewebsentzündung und das oberſte Glied mußte
amputirt werden dann krümmte ſich der Finger es trat eine abermalige
Entzündung ein die die Abnahme des ganzen Fingers zur Folge hatte
Eine dritte Entzündung des Gliedes machte es nothwendig daß der Finger
wurzelknochen herausgeſägt wurde Der Verletzte trägt heute noch den
Arm in der Binde und wird wahrſcheinlich für ſeinen Beruf untauglich
werden Das Schöffengericht hatte M freigeſprochen weil es den urſäg
lichen Zuſammenhang vermißte Gegen dieſes Erkenntniß hatte die
Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt und die Strafkammer erkannte auch
auf eine Geldſtrafe von 30 Mk event 6 Tage Gefängniß

Eine groſze Rohheit begingen in der Nacht zum 6 November
die Arbeiter Karl Seiffert Hermann Winter und Franz Dorn aus
Schkeuditz Dieſelben hatten ſich bei dem gelegentlich der Kirmeßfeier imBley ſchen Lokale zu Ennewitz abgehaltenen Tenſoerguägen unnütz be

tragen und waren mit ſolchem Nachdruck an die Luft geſetzt worden daß
W in den jenſeits der Straße gelegenen Dorfteich fiel Als ſpäter der
Arbeiter A aus Schkeuditz der an dem Vorgange gar nicht betheiligt
geweſen war nach Mitternacht von Ennewitz fortging ſah er eine Strecke
hinter dem Dorfe mehrere Männer gehen denen er ſich anſchließen wollte
da er den Weg nicht genau kannte Auf ſeinen Pfiff blieben dieſelben
es waren die drei Angeklagten ſtehen und verſperrten ihm den Weg
Dorn nahm A ohne Weiteres den Stock weg und verſetzte ihm damit
mehrere Hiebe über den Kopf Dann eignete ſich Winter den Stock an
zerſchlug dieſen auf A und ſtieß dann den Mißhandelten derart daß die
Spitze des zerbrochenen Stockes in den linken Backenknochen eindrang und
vor dem rechten Ohre wieder herauskam glücklicher Weiſe ohne edlere
Theile zu verletzen Trotzdem A bat Laßt mich doch gehen ich bin ja
auch blos ein Menſch wurde er von S in den Chauſſeegraben geſtoßen
wo er blutüberſtrömt und beſinnungslos liegen gelaſſen wurde Die außer
gewöhnliche Rohheit dokumentirte ſich nicht allein in den Mißhandlungen
ſondern auch in den dabei gethanen Aeußerungen Winter der Haupt
betheiligte beſtritt die ihm zugeſchobene ſchwere Verletzung wurde aber
vom Mitangeklagten Dorn inſofern belaſtet als dieſer angab geſehen zu
haben wie jener mit dem zerbrochenen Stock nach A geſtoßen habe
Seiffert wurde zu 3 Monaten Dorn zu 6 Monaten und Winter zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Eine unverbeſſerliche Diebin Am 16 Vecember v Js war die
Schuhmachersfrau Friederike Paul geb Krell verwittwet geweſene Hahn
aus Delitzſch von der hieſigen Strafkammer wegen mehrfacher Diebſtähle
mit 1 Jahr Gefängniß beſtraft worden ihre 13 Strafe die ſie erlitt
Auf dem Wege zum Bahnhofe traf ſie mit einer Frau Stöltzner zuſammen
mit der ſie nach dem Pinthus ſchen Laden ging Nachdem ſich Frau P
von hier entfernt hatte vermißte Frau St ihr Portemonnaie mit 12,80
Mark aus der Rocktaſche Man ſchöpfte ſogleich Verdacht auf Frau
die auf dem Bahnhof angehalten und zur Polizei gebracht wurde Bei
der Viſitation entdeckte man das Geld in dem Muff Futter Frau P
behauptete dieſes Geld von der Miethe genommen zu haben was ihr
eigener taubſtummer Ehemann als Unwahrheit bezeichnete Die Schuld
der verlogenen Diebin war ganz zweifellos und es erfolgte ihre Ver
urtheilung zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 3 Jahren Ehrverluſt und
Polizeiauſſicht

Schöffengericht
Halle 6 Februar

Betrug Der bereits fünfmal wegen Betruges vorbeſtrafte frühere
Lokomotivführer Amandus Glauch kam am 15 Mai 1898 zu dem
Schuhmachermeiſter L und fragte dieſen ob er ihm ein Paar neue Stiefeln
bis zum nächſten Gehaltstag creditiren wolle er ſei der Lokomotivführer
Fritſche von hier und bei der Hettſtädter Bahn angeſtellt Da L den
Glauch ſchon öfters in Begleitung von Bahnbeamten geſehen hatte ſo
ſchenkte er ſeinen Angaben Glauben und überließ ihm ein Paar Stiefelettenim Werthe von 11 Gr G ließ ſeine alten Stiefeln zum Beſohlen dort

zog die neuen an und verſchwand damit Als der Meiſter betreffs der
Perſon des Angeklagten Nachforſchungen anſtellte erfuhr er daß es einen
Lokomotivführer Fritſche an der Hettſtädter Bahn nicht giebt Zufälliz
traf L den Glauch nach langer Zeit wieder Der Geſchädigte veranlaßte
die Verhaftung des Betrügers Wegen dieſes Betruges der vor den
anderen verübt wurde welche der Angeklagte beging wird letzterer unter
Anrechnung von 3 Wochen Unterſuchungshaft zu 6 Wochen Gefängniß
verurtheilt

Ais ein geriebener Gauner entpuppte ſich trotz ſeiner Jugend
der 18 jährige Tiſchler Arthur Hienſch der wegen ſchweren Diebſtahls
und ähnlicher Vergehen ſchon wiederholt vorbeſtraft iſt Mit der feſten
Abſicht einen Diebſtahl auszuführen begab H ſich am 13 Januar in
die Wohnung der Wittwe B und ſchwindelte dieſer vor der Hauswirth
habe ihn geſchickt er ſolle Maaß zu Jalouſien nehmen Nachdem ſich H
in der Stube umgeſehen hatte gelang es ihm die Frau auf kurze Zeit
aus der Wohnung zu entfernen indem er ſie bat ihm eine Leiter zu holen
und etwas warmes Waſſer zurechtzumachen Die Abweſenheit der Frau
benutzte er um einen Behälter zu durchſuchen Er fand auch wirklich in
einem Tiſchkaſten ca 200 Mk baares Geld welches ſich die Wittwe ge
part hatte Mit dieſem Gelde verduftete er und ſuchte ſofort ein Kleider
magazin auf wo er ſich einen noblen Anzug und ein Paar Lackſchuhe
kaufte Den Reſt des Geldes verjubelte er mit Burſchen ſeines Schlages
ſodaß er als er am 15 Januar verhaftet wurde nur noch 6 Mk in Be
ſitz hatte Mit Rückſicht auf das gefährliche Treiben des Angeklagten und
ſeine verbrecheriſchen Neigungen beantragt der Staatsanwalt 9 Monate
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren Das Gericht erkannte wegen Diebſtahls auf eine 6monatliche
Gefängnißſtrafe und ſpricht dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte
auf 2 Jahre ab

h Diebſtahl Der Cigarrenmacher Ernſt Fiſcher ein wegen Dieb
ſtahls ſchon häufig mit langen Zuchthausſtrafen vorbeſtrafter Menſch war
wiederum angeklagt ſich im September 1899 einen goldenen Ring den
er einer ihm bekannten Frau in einem unbewachten Augenblick vom inger
herunterzog durch Verweigerung der Herausgabe angeeignet zu haben
Die Sache wurde da ſich das Schöffengericht für unzuſtändig erklärt an
das Landgericht überwieſen

Eine grobe Anosſchreitung begingen in der Nacht zum 26 No
vember die Arbeiter Gilſtav Helmert Hugo Helmert und der Maurer
Friedrich Hennig aus Halle bezw Giebichenſtein Dieſelben verurſachten
dadurch daß ſie ſich mit der unverel Arbeiterin Eliſe Franke in ziemlich
erregter Weiſe auf der Straße herumzankten und das Mädchen bedrohten
ruheſtörenden Lärm Durch das weithin hörbare Geſchrei der Betheiligten
war ein Polizei Beamter hinzugekommen der zur Siſtirung des Guſtav
H ſchritt Dieſer ſetzte jedoch ſeiner Feſtnahme den heftigſten Widerſtand
entgegen Er ſchlug den Beamten in das Geſicht verletzte ihn durch einen
Biß in die Hand und warf ſich zur Erde Hierauf hielt er ſich mit
beiden Händen an einen Gitter feſt ſo daß es dem Beamten unmöglich
war den renitenten Burſchen zur Wache zu bringen Erſt als der Wacht
meiſter Meinhardt hinzukam und dem Arreſtanten die Kette angelegt war

gelang es den vereinten Anſtrengungen der beiden Beamten den H vom
Platze zu ſchaffen Die beiden anderen Angeklagten waren jedoch auch
nicht unthätig o ern ſie verſuchten gemeinſchaftlich die Beamten von dem
Arreſtanten abzubrängen ſo daß dieſem Gelegenheit zur Flucht geboten
werden ſollte Wegen der Uebertretung werden ſämmtliche Angeklagte zu
8 Tagen Haft verurtheilt Hugo Helmert und Hennig erhalten wegen der
verſuchten Gefangenenbefreiung je 14 Tage Gefängniß und gegen Guſtav
Helmert wird wegen des ziemlich erheblichen Widerſtandes auf eine Ge
fängnißſtrafe von 2 Monaten erkannt

Bricfhaſten des General Anzeiger
Werthe Nichten und Neffen Aus triftigen Gründen deren

eventuelle Erörterung für beſondere Fälle vorbehalten bleiben ſoll ſieht
ſich der Onkel genöthigt zu erklären daß fernerhin alle Anfragen die
entweder anonym zugeſandt werden oder ohne Beifügung der Abonne
ments Quittung eintreffen unberückſichtigt bleiben Hinſichtlich des erſten
Punktes ſei was eigentlich überflüſſig iſt beiont daß die Namen der
Einſender der Oeffentlichkeit gegenüber Geheimniß bleiben

Zweifel zwei Deutungen möglich ie nachdem man den Ton auf Kaiſerinoder Mutter legt Tyu man letzteres ſo iſt die Verſtorbene gemeint
andernfalls könnte ſich die Bezeichnung auf die Kaiſerin Friedrich beziehen

Namenlos Sie machen ſich ſowohl ſtrafbar wenn Sie Geſchäfts
geheimniſſe eines Prinzipals in einer folgenden Stellung verrathen noch
weit mehr aber wenn Sie dieſelben jetzt ſchon wo Sie noch in Jhrer
Stellung ſind an den neuen Prinzipal preisgebenAbonnent D Wenn Vorſtellungen beim Beſitzer des Hauſes über

das ſchnöde Benehmen jener Vertranensperſon des Erſteren nichts fruchten
ceſp eine Abhilfe nicht eintritt ſo machen Sie bei der Polizei h
Sollte dieſer Schritt auch vergeblich ſein ſo wenden Sie ſich zwecks Er
möglichung einer vorzeitigen Miethskontrakt Löſung an einen Rechtsan

walt
Abonnent R Der Onkel iſt nicht in der Lage Jhnen alle in

Dresden beſtehenden Krankenhäuſer zu nennen Bekannt iſt ihm nur das
Tr Stadtkrankenhaus Falls Jhnen dieſe Angabe nicht genügt müſſen
Sie bei der dortigen Polizeiverwaltung anfragen

E St Sandersdorf Sie beziehen doch den Gen Anz durch
die dortige Poſt Wollen Sie die 3 und 4 Fortſetzung des Romans
Verwirrte Fäden noch nachträglich haben da Sie nach Jhrer Angabe
u ſpät abonnirt hatten ſo reklamiren Sie die Nummern genau angeben
ei Jhrem Poſtamt oder erſuchen Sie bei unſerer Expedition unter Ein

ſendung von 5 Pfg Porto um Nachlieferung Bei genauer Angabe der
Adreſſe dürfte man Jhnen die Nummern auch gratis zuſtellen

R Söllingen Der gegenwärtige niedrige Stand der Staats
papiere hat mit dem guten Stand unſerer Reichsfinanzen nichts zu thun
ſondern iſt vielmehr von der jetzigen Lage des Geldmarktes abhängig

A B Die Erhebung der Vergnügungsſteuer geſchieht zu Gunſten
der betreffenden Gemeindekaſſe und wird durch ein Ortsſtatut geregelt
welches ſelbſtverſtändlich nur für die betreffende Gemeinde Gültigkeit hat
Jm Allgemeinen dürfte feſtſtehen daß für alle Vergnügungen ob zu
Kaiſers Geburtstag oder zu einem anderen Tage die im Ortsſtatut vor
geſehene Vergnügungsſteuer zu zahlen iſt

H Die vakanten Stellen für Kapitulanten ſind aus dem
Militär Wochenblatt welches bei ſedem Bezirks Kommando einzuſehen iſt
erſichtlich

Vorhang Der Vorhang im Stadttheater zeigt in ſernem Mittel
felde ein Seegeſtade in Abendſtimmung Oberon und Titania ſchweben
auf einem von Schwänen gezogenen Wagen durch die Dämmerung vor
ihnen in weiter Ferne ſich verlierend der Reigen der Elfen

A H 80 Erkundigen Sie ſich bei dem Königl Standesamt
hier Schmeerſtraße 1 Nach des Onkels Meinung ſind Sie nicht be
rechtigt den Vornamen Alfred zu führen ſobald Jhnen Jhre Eltern bei
der ſtandesamtlichen Meldung nur die Vornamen Gottvertrau Theodor
gegeben hatten Wenn dieſelben wie Sie behaupten Jhnen ſeit Jhrer
Jugend den Vornamen Alfred beilegten ſo iſt dies zu Unrecht geſchehen
und geſetzlich unzuläſſig

A K 90 Jhr Alter fommt hier nicht in Betracht Wenn wie
Sie ſchreiben trotz Jhrer 72 Jahre Sie noch zur Staats und Gemeinde
Einkommenſteuer veranlagt ſind ſo iſt voransgeſetzt daß Sie ein Ein
kommen von mehr als 900 Mk haben Falls Jhr Einkommen 900 Mk
nicht erreicht müßten Sie gegen die Jhnen Seitens des Vorſitzenden der
Veranlagungskommiſſion zugeſtellte Benachrichtigung binnen einer An
ſchlußfriſt von 28 Tagen vom Tage der Zuſtellung an gerechnet Be
rufung einlegen

F H Jſt Jhre Frau todt ſo treten an deren Stelle die Brüder
derſelben Die Eltern berufen als Erben doch nur ihre Enkel Nach der
Meinung des Onkels ſteht Jhnen perſönlich gar kein Erbrecht mehr zu

J B in O Was ein Verlobter dem anderen geſchenkt oder zum
Zeichen des Verlöbniſſes gegeben hat kann er wenn das Verlöbniß aus
irgend einem Grunde aufgehoben wird nach den Vorſchriften über die
Herausgabe einer ungerechtfertigten Bereicherung zurückfordern S 1298
des Bürgerl Geſetzbuches giebt darüber Ausführlicheres an

F M und H C B Eine Schuhleiſtenfabrik iſt die von Wil
helm Roeſer in Erfurt und Dermbach Trotz vieler Recherchen konnte
der Onkel nicht den Sitz reſp die Firmen von Leinfabriken die ſogen
Steifleinen fabriziren ermitteln

L in D War Jhr Sohn bereits in ſelbſtändiger Stellung ſo
h Sie zur Bezahlung ſeiner Schulden im vorliegenden Falle nicht ver

pflichtet
W in S Jhre Auffaſſung der Angelegenheit betreffend Jagd auf

Kaninchen ſcheint dem Onkel zweifelhaft zu ſein Er räth Jhnen zwecks
gründlicher Erörterung der diesbezüglichen Paragraphen des Reichsgeſetzes
ſich an einen Rechtsanwalt zu wenden

Nichte E 100 Verloben können Sie ſich trotz Jhrer 148 Jahre
heirathen aber erſt mit Genehmigung Jhrer Eltern 2c nach Vollendung
des 16 Lebensjahres Ueberdies kann auch einem weiblichen Weſen ge
ſtattet werden vor Vollendung des 16 Lebensjahres eine Ehe zu ſchließen
wenn von der Landesregierung das beſonders genehmigt wird

H O Generalkommiſſar Deutſchlands auf der Pariſer Weltaus
ſtellung iſt der Geheime Regierungsrath Richter Adreſſiren Sie nur
ruhig das beabſichtigte Schreiben mit vorſtehender Adreſſe an das Reichs
amt des Jnnern

E P Jn Jhrer Angelegenheit betreffend Verſicherungsweſen
theilt Jhnen der Onkel mit daß Sie als Verſicherter nur dann verpflichtet
ſind das fragliche Porto zu tragen wenn dies ausdrücklich ausbedungen iſt

Kr in R 32 Sie ſchreiben 1 Faſt alle Abende ruft die Frau
unſers Nachtwächters zehn elf und zwölf ab ja ſie rühmt ſich noch oben
drein der Gendarm habe es ihr erlaubt Jſt dieſer dazu berechtigt Darf
die Frau die Nachtwache für Jhren Mann beſorgen oder iſt ſie ſtrafbar

2 Jſt die Gemeinde verpflichtet der Lehrersfrau einen Beſen vorzuhalten
ſoll wohl heißen zu halten Red damit dieſe den Schmutz aus dem

Hauſe kehren kann den die Kinder den Tag über hineintragen Bisher
hat die Frau ſtets ihren Beſen dazu genommen ad 1 Wenn die Ge
meinde mit dieſem Frauendienſt alſo der Thätigkeit der Nachtwächterin
zufrieden iſt abgeſehen davon daß angeblich der Gendarm ſogar ſeine
Erlaubniß dazu gegeben ſo kann man es ja gewähren den Vorſchriften
von oben entſpricht es ja nicht Warum ſollte aber gar die Frau ſtrafbar
ſein ad II Da ein Beſen unbedingt zum Jnventar der Schule gehört
ſo hat die Gemeinde dieſes Obtfekt zu ſtellen

Zwei treue neugierige Nichten Schon wieder der Fußtritt
Abermals ſoll der Onkel ſagen was es bedeute wenn ein junger Herr
eine junge Dame abſichtlich auf den Fuß tritt Diesmal giebt der Onkel
folgende dem Erlkönig entnommene Deutung Und biſt Du nicht willig
ſo brauch ich Gewalt Es kann auch heißen Schauen Sie mich ohne
daß es andere merken an und leſen Sie aus meinen Augen Es iſt
das ein bequemer Weg zu telephoniren ohne zu reden

Stammtiſch in M Jn der Briefkaſtennotiz in Nr 26 des
Gen Anz betreffend Poſt und Bahnbeamte ſind hinter dem Worte
erlangten Zeile 3 durch ein Verſehen die Worte weggefallen die Be

rechtigung zum Tragen des Degens haben Der Stammtiſch hat wohl
trotzdem die Antwort auf ſeine Frage verſtanden

Alte Abonenntin Daß alle an den Kaiſer gerichteten Bitt
geſuche dieſem wirklich zur Einſichtnahme vorgelegt werden möchte der
Onkel bezweifeln Der Laie hat wohl auch kaum eine Ahnung wie zahl
reich die derartigen Geſuche ſein mögen Der Onkel kann auch nicht
ermeſſen vie viel Zeit ein Geſuch das dem Monarchen vorgelegt worden
bis zur endgiltigen Erledigung erheiſcht

Aus dem Feſerkreiſe
Eür die unter dieſer Rubrik erſcheinenben Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

antwortung
Jn Bezug auf das was in Nr 28 dieſer Zeitung unter der Rubrik

Aus dem Leſerkreiſe geſagt iſt möchte ich dem Schreiber mein tiefſtes
Beileid ausdrücken Jch möchte ihm einmal meine Lage ſchildern Jch
wohne in der mittleren Etage eines dreiſtöckigen Hauſes des nordöſtlichen
Großſtadtviertels Ueber und unter mir wohnen zwei ſehr muſikliebende
Familien die auf ihre Talente ſtolz ſind und von denen die eine die
andere durch ihre Kunſtfertigkeit bertreffen möchte Wie weit dieſe Kunſt
fertigkeit geht kann jeder ſich leicht einen Begriff machen wenn er von
den Familien ins Vertrauen gezogen wird und die 1 bis 1 fährige
Lehrzeit als Schulkinder und die Begabung ihrer jetzt heirathsfähigen
Töchter mit ſtarkem Selbſtbewußtſein loben hört Obwohl ich ein großer
Freund der edlen Muſika bin ſo kann ich doch manchmal nicht anders
als meine Wohnung zuzuſchließen und Ruhe und Gemüthlichkeit wo
anders zu ſuchen Denn das ewige Taſtenhämmern von oben
und unten zugleich anzuhören das wüſte Durcheinander der

Februar Nr 32
Verbindung mit den gewöhnlichſten dazu

auch noch ſelbſt harmoniſirten Gaſſenhauern dazu gehört mehr als
eine Menſchennatur Aber damit noch nicht genug Allwöchentlich finden
eine nicht ſelten ſogar drei Kaffeegeſellſchaften ſtatt Da kommt nun zu
dem ſchon an und für ſich ſehr abwechslungsreichen Programm noch der
unwiderſtehliche Drang ſich in Tönen Luft zu ſchaffen W will
etwas können und giebt es zum beſten Und dazwiſchen ertönt dann ge
wöhnlich von der Gegenpartei Das Gebet einer Jungfrau der Walzer
eines Wahnſinnigen Webers letzter Gedanke u dergl m Das iſt an
fänglich ſehr amüſant aber auf die Dauer zum wahnſinnig werden

Ein Muſikfreund

Aus dem Geſchäftsverkehr
Der unlautere Wettbewerb in der zürcheriſchen Geſetz

gebung lautet die Ueberſchrift einer kürzlich in der Neuen Zürcher
Zeitung erſchienenen intereſſanten Abhandkung welche ſich mit den heut
zutage überhand nehmenden auf Täuſchung des Publikums berechneten
Reklamen beſchäftigt und dieſes unlautere Gebahren in gebührender Weiſe
an den Pranger ſtellt

Speziell das Gebiet der Nahrungs und Benußmittel auf dem die
neuen Produkte faſt täglich wie Pilze aus der Erde ſchießen iſt reich an
zeitgemäßen Beiſpielen derartiger die Allgemeinheit ſchädigenden Reklamen
Bietet das Geſetz einen ziemlich weitgehenden Schutz gegen Nachahmung
der äußeren Waarenausſtattung ſo iſt es leider faſt machtlos gegen manche
moderne Reklamemaßnahmen welche nach dem Prinzip aufgebaut ſind
die Concurrenzwaare und dafür müſſen gewöhnlich die lang beſtehenden
und altbewährten guten Marken gewiſſer Spezialartikel herhalten ſo
ſchlecht wie möglich zu machen dagegen die Eigenſchaften des eigenen
Produkts in übertriebener Weiſe in das günſtigſte Licht zu ſtellen wobei
es mit der Wahrheit nicht immer allzu genau meiſtens leider allzu
ungenau genommen wird

Ein frappanter Fall dieſer Art iſt in dem obenerwähnten Artikel der
Neuen Züricher Zeitung citirt Es handelt ſich um eine vor kurzem

entſtandene Fleiſch Extrakt Geſellſchaft welche darauf ausgeht das bekannte
ſeit 35 Jahren bewährte Liebig s Fleiſch Extrakt aus der Gunſt des Publi
kums zu verdrängen Es werden dem in Rede ſtehenden neuen mit einem
Phantaſienamen belegten Produkt in den Reklamen eine Anzahl Vorzüge

namentlich Eiweißgehalt und dementſprechend größere Nährkraft
zugeſchrieben welche in Wirklichkeit ebenſowenig beſtehen wie die Nach
theile welche zu Ungunſten des Liebig ſchen Fleiſch Extraktes geltend ge
macht werden Unter anderm wird auch die Größe der Töpfe das Ge
wicht und der Preis verglichen dabei aber ſorgfältiger Weiſe vermieden
zu bemerken daß bei einem Artikel wie Fleiſch Extrakt für die Werth
bemeſſung weder Topfgröße noch Gewicht ſondern allein die Ausgiebigkeit
im praktiſchen Gebrauch maßgebend iſt welche dem Konſumenten be
weiſt wie viel echtes unverfälſchtes Fleiſch Extrakt in dem Produkt ent
alten iſt

Die Züricher Zeitung bezeichnet die ſämmtlichen gegen das Liebig
ſche Fleiſch Extract geſchleuderten Argumente ſehr treffend als recht faden
ſcheinig und ſchließt dieſe Beobachtung mit den Worten Aehnliche Fälle
wie der hier beſchriebene werden noch oft vorkommen und es wäre zu
wünſchen daß der Angegriffene der ſich aus ethiſchen Gründen zu
gleicher Kampfesweiſe nicht entſchließen kann beim Richter Schuß fände
denn ſicherlich iſt eine ſolche Nachrede ſchlimmer als ein täppiſches Drauf
losſchlagen

Ein möglichſt weitgehender Geſetzesſchut wäre gewiß erwünſchr bis
wir aber ſo weit ſind thun die Conſumenten und namentlich die hier in
Betracht kommenden die Einkäufe beſorgenden Hausfrauen gut ſich ſelbſt
zu ſchützen indem ſie den überſchwänglichen Reklameanpreiſungen der
artiger Neuheiten gegenüber ſich vorſichtig und zurückhaltend zeigen die
ſelben nicht blindlings für baare Münze nehmen und ſich mehr auf die
langjährigen guten Erfahrungen verlaſſen welche ſie mit altbewährten
Produkten gemacht haben

zarteſten Adagios in

Winterfahrplan
Abfahrt nach Anuknnuft vonWiagderburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 799 V von

455W 711 V 3 1000 V 1113 Cöthen 72 950 1029
182 N 3 845 5653 128 N 3 321 503

714 851 N 1 1048 M 790 9 N 13 1059 N
Leipzig 1206 257 488 Leipzig 121 445 689

s 780 P hält nur in 702 V 3 746 951 1066
Schkenditz 77 915 V 3 1110 110 1271022 108 V 11 8 387 428 580 710 N326 507 585 6501 755 861 N 3 981

78 82 921 N 3 1024 hält nirgends 1048 N
1105 N Aſchersleben Palberſtadt 6Aſchersleben Palberſt 450 V V v Cönnern nur Werktags755 11 3 8 342 719 10l0 12 r

618 M 1037 M b Halberſt von da 532 908 112 N
ab Schnellzug nach Aachen Nordhanſen Kaſſel 6 V von

Nordhauſen Kaſſel 528 Nordhauſen 720 960650 V bis Sangerhauſen 914V 122 D22 416 N v Sanger
1100 1200 b Eisleben 2 hauſen 528 792 N von

D 356 602 980 N Eisleben 824 1027 N
bis Eisleben 10 0 1181 R Berlin Anhalt 317 422 Vbis Nordhauſen 788 V von Wittenberg D 9s V

Verlin Anhalt 1222 1016 P 104 1123 290
D 427 D 656 708 V
ges 1115 B, 299 D558 5 82N 850 N

D 352 526 782 910
D 1084 1118 D 1127 N

Soran Guben 728 P v Torgau
b Wittenberg 928 N 1020 192 520 798 R

Sorau Guben 787 750 1017 1027 N
118 268 628 1125 v en 1204 354 V vonN bis Torgau München D428 588 V vThüringen 1280 P bis Merſe Merſeburg 4 610 P von
burg 322 5 750 Erfurt D 652 V v Stuttgart
D 959 1028 108 V nach und Mailand 922 951
Stuttgart u München 1127 1228 19 282 51
18 222 400 589 M 528 89 N von Stuttgart720 N bis Merſeburg 4,1 u München 888 D 926 N
745 N nach Eiſenach u Mün
chen 8 N bis Köſen 8
D 1088 N nach Stuttgart und
Mailand DD 1181 11560 N
bis Erfurt

Ueherall zu haben

Fleisch Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Woblgeschmack die Liebig sohen Extracte
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

v und Colonialwaaren Handlungen zu haben

General Depot Haben e Here mann Halle g S

LVetterbericht des General Anzeiger
Vornnsſichtlies Wetter am 8 Februar 1900

Ein wenig kälteres ſonſt aber noch immer veränderliches
Wetter zeitweiſfe mit Niederſchlägen

r e v

v
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Donnerstag GeneralAnzeiger fürNr 32
Ig Consunn Verein zu Trotha b Hallo a

Die Auszahlung der Dividende
findet nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuchs in Beruſtein s Reſtaurant ſtatt

und zwar in folgender Weiſe
L JJJVö J

ühr re e 7T T s 205 576Mittwoch den 7 Februar bis bis bis pis bis bis
die Buchnummer 77 152222 298 375460

ß 451 511 581 641 697756Donnerstag den 8 Februar bis bis bis bis bis bis
die Buchnummer 510 580 640 696 755 6810

81186592 75 102greng den 9 Februar e e re n e de
die Buchnummer 864 920 974 1025 1077 Schluß

Eine Abfertigung außer der Reihe
vornherein abgelehnt werden auch wird
erſcheinen

und außer der angegebenen Zeit muß von
gebeten nicht vor der angeſetzten Zeit zu

Der Vorſtand

Dr M Frenzel
Kalkwerk Steudnitz b Pornburg a S

Betrieb mit Ringöfen ünd Schachtöfen Drahtseilbahn zum
eigenen Anschlussgleis

Offerire zu billigsten Tagespreisen bei prompter Lieferung
WeisskKallk im Stücghken

Mydraulischen Stückkalk
Cementlkcalkk

Vorzüge meines Cementkalks Hohe Ergiebigkeit schnelle Bindung
Pa Referenzen u Gutachten

mann 2S Guts Verkauf evon 160 Morgen mit Inventar neues Wohnhaus gewölbke Ställe des Herrn
Louis Rosenhahn Jhalwinkel bei Wibra findet

Montag den 12 Februar Mittags 12 Uhr
im Gaſthof daſelbſt ſtatt

GInss vereidigter Auctionator Wiehe

Staatl COnCess Seninmarr
für Kindergärtnerinnen und Privatlehrerinnen Gegr 1878 Kurſe und 1jährig

Jederzeit Garantie für gute Stellung

Haushaltungs und Kochſehule
für Töchter gebild Stände unter Leitung einer gepr Haushaltunaslehrerin

Beginn neuer Kurſe 1 April Anmeldungen von 4 Uhr Nachm
Hart 13 Direktion Eyssell Weidling

e h Kllo genügt für 100 Tassen

Ein Vorsuch Oberzeugt dass Van Houtens Cacgo far den tag ſchen
eben alen anderen Getränken vorzugehen st Er ist nahrhaft
nervenstdrkend wohlschmegokend Iefocht verdaul/ch und stots schne
bereſtet Van Houtens Cacao wird nun In den bekannten blochbgchsen
niemals /ose Verkcuft da be oso ausgewuogenem Cacao nichts for
do gute Qualität brgt

Amtliche Bekanntmarhungen

Bekanntmachung
Der diesmonatliche Markt für Ferkel und Magerschweine findet

am Sonnabend den 10 Februar er im ſtädtiſchen Viehhofe hier ſtatt
Halle a/S den 4 Februar 1900

Der Magiſtrat

Bekanntmachnung
betreffend Arbeitszeit in den Bäckereien

Auf Grund der Ziffer I 3a der Bekanntmachung des Bundesraths vom 4 März
1896 betreffend den Betrieb von Bäckereien und Conditoreien werden hiermit für das
Jahr 1900 als diejenigen Tage an denen in Halle a 5 im Zäckereigewerbe Ge
hülſen und Lehrlinge über die unter Ziffer 1 und 2 der Zekannimack ung feſt
ele Dauer hinaus beſchäftigt werden dürfen der 10 und 11 Kpril 31 ZWai

Juni 28 und 29 September ſowie der 12 13 14 15 17 18 19 20
21 und 22 December beſtimmt Durch dieſe Feſtſetzung wird das nach Ziffer I 3b
der Bekanntmachung zuſtehende Recht des Arbeitgebers Gehülfen und Lehrlinge an
zwanzig weiteren Tagen über die nach Ziffer 1 und 2 der erwähnten Bekanntmachung
zuläſſige Dauer hinaus zu beſchäftigen nicht berührt

Gleichzeitig wird aber darauf aufmerkſam gemacht daß auch an den Ueberarbeits
Tagen mit Ausnahme des Tages vor dem Weihnachts Oſter und Pfingſtfeſt zwiſchen
den Arbeitsſchichten den Gehülfen eine unnunterbrochene Ruhe von mindeſtens acht
Stunden den Lehrlingen eine ſolche von mindeſtens zehn Stunden im erſten Lehr
jahre mindeſtens neun Stunden im zweiten Lehrjahre gewährt werden muß

Halle a den 5 Februar 1900
Die PolizeiVerwaltung

Bekanntmgelsteng
Schnee und Eis kann koſtenlos abgeladen werden

1 auf dem ſtädtiſchen Schuttabladeplatze ſüdlich der Kunſtſtraße
nach Nietleben und

3 auf dem neben dem ſtädtiſchen Steinlagerplatze am Schlacht
hof und zwiſchen der Zuſuhrſtraße zum Güterbahnhof der
Berliner und der Freiimfelderſtraße belegenen ſtädtiſchen
Gelände

Den Anweiſungen der auf dieſen Plätzen von der Unterzeichneten oder dem
Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt Folge zu leiſten

Jedes Abiaden von Schutt allein oder mit Schnee vermiſcht an den vorgenannten
Stellen zieht die eſtraſung nach ſich

Halle a den 5 Februar 1900
Die Polizei Verwalcung

Bekanntmachung
Der am 22 September 1858 zu Bernburg geborene Former Hugo Büttuer

ſorgt nicht für ſeinen Sohn Hugo ſodaß für denſelben aus öffentlichen Mitteln Pflege
geld gezahlt werden muß

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 28 December 1899

Die Armendirektion Pütter

Höhere äclehenschule Aer Francke schen Stiftungen
Anmeldungen zum Oſtertermine 1900 nimmt der Unterzeichnete an Wochen

zagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen Es wird ge

alle und den Saalkreis 8 Februar

Bei dem Spar u
Halle a /S Eingetragene Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht
Genoſſenſchafts Regiſters iſt eingetragen
daß an Stelle von Carl Dobrint als
Vorſtandsmitglied Johannes Kralle in
Halle a/S beſtellt iſt

Halle a den 30 Januar 1900
Königliches Amtsgericht Abthlg 19

Bei der unter Nr 938 des Geſellſchafts
Regiſters eingetragenen Geſellſchaft

Büsſcher K
ſchränkter Haftung zu Eberswalde und
mit Zweigniederlaſſung zu Halle a S

iſt Folgendes eingetragen worden
Der Baurath Friedrich Eduard Hoff
mann iſt nicht mehr Geſchäftsführer
Der Regierungs Baumeiſter Curt Hoff
mann in Siegersdorf iſt Geſchäfts
führer geworden

Halle a den 30 Januar 1900
Königliches Amtsgericht Abthlg 19

Unter Nr 7 des Handels Regiſters Abth
B betreffend die Firma

Grobecker Zander
Geſellſchaft mit
Halle a S iſt eingetragen

Jn Leipzig iſt eine Zweigniederlaſſung
errichtet

Halle a den 30 Januar 1900
Kgl Amtsgericht Abtheilung 19

7Verdingung
Für die Königlichen

Kliniken zu Halle a
Jahr vom 1 April 1900 bis 31 März
1901 die Lieferung des Bedarfs an

1 Fleiſch u Fleiſchwaaren
2 Mehl u Backwaaren
3 Käſe u Eiern
4 Materialwaaren Reinigungs und

Beleuchtungsgegenſtänden

5 Braun u Lagerbier
außerdem für das Halbjahr vom 1 April
bis 30 September 1900 die Lieferung
des Bedarfs an

6 Kartoffeln Gemüſen u friſchem Obſt
im Wege des Verdingungs Verfahrens ver
geben werden

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen
Formularen welche im Verwaltungs
Bureau verabfolgt werden abzugeben

Die Eröffnung der eingegangenen Ange
bote geſchieht
Mittwoch den 14 Februar d

Nachmittags 4 Uhr
im obengenannten Bureau Magdeburger
ſtraße 17

Die Verwaltungs Direktion

An die verehrl Jnferenten
S Laut Verfügung des Staatsſekretärs
J des Reichspoſtamtes koſten Poſt

J anweiſungen bis zum Betrage von

5 Mark
nur

10 f Forto
Es empfiehlt ſich daher der Sicher

heit wegen Geldſendungen nicht mehr
in Briefmarken fondern nur durch

Poſtanweiſung zu machen Der Text
eines kleinen Jnſerates kann auf den

J Abſchnitt der Poſtanweiſung geſchrieben
J werden

Zahnschmerz
beſeitigt ſofort

Orthoform Zahnwatte
geſetzl geſch ca 50 Orthoform enth
Auf jeder Blechdoſe 50 muß die Firma

Chem Jnſt Berlin Königgrätzerſtr 82
ſtehen Nur in den Apotheken Jn Halle
Stern Engel Victoria u Waifen
hausApotheke

helen bei der Anmeldung den Tauf und den Jmpſfſſchein vorzulegen
Dr Gaudig Direktor

Pfänder auf s Leihamt beſorgt diskret
Vorſchuß zu jeder Tageszeit

A Vollmer Graſeweg 11 I

Jm Auguſt 1899 habe ich eine Sendung Jhres Kosmin
bezogen und bisher mit meinem Urtheil darüber zurückgehalten

um es erſt nach allen Seiten zu erproben

iſt glänzend ausgefallen Offiziere der Kaiſerl
Königl Marine ſowohl als der Handelsmarine äußern ſich
ſehr befriedigt über den Gebrauch des Kosmin in allen
Zonen und auch der Augenſchein ließ vorzügliche Reſultate

Die Probe

bei allen Patienten erkennen Aus Ueberzeugung werde ich da

2 2 cher ſoviel als möglich Kosmin bei meinen Patienten einführen

Hochachtungsvoll

Dr Stangenberg Zahnarzt
Pola öſterreichiſcher Kriegshafen den 20 1 1900

KozminMundwaſſer Flacon Mk 50 lange ausreichend iſt überall käuflich 9

er öänerein zuBanverein zu

Nr 38 des

Hoffmann mit be

beſchränkter Haftung zu

pr Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg 9
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR BAVi0 SöpE HAlE A
Univerſitäts

S ſoll für das

Grosse
n

7

unter staatlicher Controlle

31933 Loose 15400 Gewinne
4 Ziehungen

Haupttreffer von 40 000 Mark
vis 9500 000 ar

Höchster Gewinn im günstigsten Palle

700000
Preise der Loose

Ganzes Hnlbes FünſtelM 44 Mk 17,60
Ziehung unwiderruflich am

13 Februar cr
LKleinster Gewinn 160 Mk

e

Zehntel
80 M

e S

S

Bestellungen erbeten von dem staatlich concess Einnehmer

Otto Striese Neustrelitz

Eine gute sparsame küche ort man am besten wit
Lösl Frühstück Suppen
Gemüse u Kraftsuppen

Bouiſlon Kapseln
Suppen Würze

zu haben dei Julius Hoſtmann Colonialwaaren Bréitestr 24
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Jm 2 Akt Einlage O könnt ich küſſen

Zremer Rof

Seite 12
Neute Maskenball

ßoldenen irsch

Gründl Klavierunterrieht
erth Kindern u Erwachsenen nach
leicht fassl Methode conservatorisch
gebild Lehrerin billigst Offerten unt
B 2212 an Rudolf Mosse Halle
Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Mittwoch den 7 Februar 1900

144 Vorſt im Paſſep Abonnem 4 Viertel
99 Abonnem Vorſtellung Farbe blan
Anfang 7 Uhr Ende gegen 9 Uhr

Nen einſtudirt

Fra Diawolo
oder Das Gasthaus von Terracina,

Komiſche Oper in 3 Aufzügen v E Scribe
Muſik von D F E Auber

Regiſſeur Albert Aumann
Dirigent Kapellmeiſter Matth Pitteroff

Perſonen
Fra Diavolo unt d Namen
Marquis v S Marco BrunoHeydrich

a G f d S
Lord Kookburn ein reiſen
der Engländer Alb Aumann

Pamela ſeine Gemahlin Ottilie Metzger
Lorenzo römiſch ger nee
offizier C LommerzheimMatteo Gaſtwirth Theo Raven
e e Tochter sGiacomo arl BrandesBeppo 5Banditen 7 7 G Förſter

Ein Müller Rich Romeicke
Ein Soldat Emil LübbenOrt der Handlung Jn und bei einem

Gaſthaus in der Gegend von Terracina
Zeit 1830

Dich zu jeder Stund komponirt von
Bruno Heydrich geſungen von demſelben
Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 8 Februar 1900
Die Puppe

Thalia Theater
Donnerstag den 8 Februar 1900

Gaſtſpiel Adolf Klein
vom Leſſing Theater in Berlin

Das zweite Geſicht
Luſtſpiel in 3 Akten v Oskar Blumenthal

Freitag den 9 Februar 1900
er Adolf Kieinr Probepfeili wynge W Trothe Poſtſtr T

Donnersta ag

Lanben und Laubengünge umgewandelt

die von heute ab im Lokal ausgeſtellt ſind

Eintrittspreise

Vorverkauf bei den Herren
Einlaß 7 Uhr

in den Kaiſerſälen

Thema

D W Eintritt frei W

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Osborg s Bellevue
Donnerstag den 8 Februar er

Grad litor Aus
Neapolitaniſches Fiſcherfeſt

in der blauen Grotte auf Capri
Der große Saal iſt der berühmten blauen Grotte auf Capri tänſchend ähnlich dekorirt

erblickt man das herrliche Panorama von Neapel mit dem Meere und dem Veſuv Die Colonnaden ſind in prächtige
Zu Oſterien Fiſcherkneipen und anderen gemüthlichen Aufenthaltsorten

ſind die Nebenzimmer benutzt ſo daß das Ganze den überraſchendſten und vriginellſten Eindruck gewährt

Concert von 2 Muſik Kapellen
Die 5 ſchönſten Damen Masken ſowie die 2 vriginellſten Herren Masken erhalten werthvolle Preiſe

J Vemaskirung iſt freigeſtellt
An der Abendkaſſe 1 Mark im Vorverkauf 75 Pfg

Nasken ſind frei
Stein brecher Jasper Spierling und Franz Reuter

W Masken und Masken Abzeichen ſind im Lokal zu haben b

2 Oeffentlicher Vortrag für Damen
von Frau Leutnant Leese aus GroßLichterfelde

am Donnerstag den Febr 1900 Nachm präriſe 4 Uhr

RVationelle u geſundheitsgemäße
Ernährung in der Familie

durch die Baſaltfelſenthore

Anfang 8 Uhr

00000000000050000000000Stadt heater leipis SPtabüssement Goldener Hirseh
Renes Theater

Der Störenfried
Altes Theater

Die Geish a
Walhalla Theater
Direktion Richard HubertGänzlich neuer Spielplan
Lina Rinke s Sylphiden Ballet

16 Perſonen 1 Prima Ballerina 2 Solo
tänzerinnen 1 Solotänzer 12 Ballettänze
rinnen Mr Tony Wilſon und ſein
Clown Bravour Gymnaſtiker auf dem
Trampolin Reck Sennorita Mira
Amoros Bravour Gymnaſtikerin auf dem
ſchwebenden Trapez Meſſrs Remare
und Rilahy myſteriöſe Excentriker Die
Gebrüder Felix und Henri Kulper akro
batiſch excentriſche Jnſtrumental Virtuoſen

Freres Hoſte gymnaſtiſch equilibriſtiſche
Burlesk Komödianten mit ihrem Ball
ſpiel Fräulein Moll Verch Geſangs Soubrette Herr Otto Richard
OriginalGeſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

I

Direunen
Fr Wiehle

Der Feuertod derLa Roland Wittwe des Rajah
John Conrady Luft Equilibriſt

Troupe Laares Saltomortalſpringer
The Roystons Burlesk Komödianten

The Seral olympiſche Spiele
Tata Toto Grotesk Duettiſten
Geschw Wilons Tanz Duo

Harry Arlon Original Humoriſt
Nuscha Melitta intern Soubrette
Anf dieſes Jnſerat Vorzugspreiſe

Kirchnerſtraße 1
De Donnerstag

Hrosser Narren Abend

Heute Maskenball
im

holdenen irsch

Leipzigerſtr 63 Jnhaber Hugo Traxdorf Leip igerſtr 63
Heute Mittwoch den 7 Febrnar er

II gr Maskenball
Entree 50 Pfg DE Masken freien Eintritt T O

60000900000002000000000000
SportaHötel

Morgen
44Ein Schützenfeſt in Oberbayern

hDekoration Phänomenal
Entree 30 fg

IMBusit Dram Veoreinig Diettant fenbüm

Donnerstag den 8 Februar 1900 Abends 8 Uhr im Neuen Theater

l groſzer Maskenball
mit karneval Aufführungen

Freunde und Gönner ſtets willkommen

Hotel u Restaurant
Reilstr 132m RaiserhofBlumenthalſtr

Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

Hrosser Karpfenschmaus
E Schulz

CGesellschaft Harmonie
Unſer Maskenball

findet Konnabend den 10 Februar im Gold Hirſch ſtatt Karten ſind zu
haben bei den Mitgliedern ſowie im Goldenen Hirſch Hiermit ladet freundlichſt ein

Anfang 8 Ahr Der VorſtandG Masken im Lokal zu haben

r BraueresRathhausſtraße S

Donnerstag den 8 Februar

Grosses Ala

900

r h

Der Vorſtand

Reilstr 132
Ecke der

Blumenthalſtr

wozu ergebenſt einladet

Paul Heinrich

Großes Bockbierfeſt
mit Freiconcert

Sonnabend d 10 Februar von Abends
8 Uhr an im Saale des Letzten Dreier

Merſeburgerſtraße 29
Zum Ausſchank kommt das beliebte Bier

aus der Halleſchen Aktien Brauerei
Freunde und Gönner ſind hierzu herzlich

willkommen Wilh Hinze
NB Mützen und Kappen ſind am Platze

8 Februar

Hochintereſante Kriſe in

Eintrittskarten zu haben

Nr 32
leute Maskenda

holdenen Rirsch

Weſt Panorama

Gr Ulrichstrasse 6 I

Mexico
mit ſeinen herrlichen tropiſchen

Vegetationen

Wilhelmshöne
Giebichenſtein

Donnerstag den 8 d Mts

Marrenabenc
wozu freundl einladet K Gottschalk

Narrenkappen gratis

Pfeifen Cluh Ammendorf
Sonutag den 11 d Mts

MlasigembalI
im Gasthof zum Elsterthale

Anfang 7 Uhr Abends
Die beſte Herren und Damenmaske werden

prämüiirt

D Magsken ſind von früh 10 Uhr
an im Lokal zu haben

Der Vorſtand
Rathmann s Restaurant

zur Stadt Hrandenburg
Donnerstag den 8 Februar

Familien Abend
D Obige

Derfſlinger
42 Merſeburgerſtraße 42

De Heute Mittwoch
Gr Narren Abend

apelle SeegerHierzu ladet freundlichſt ein

Sustay Oldenburg

Voigt s Restaur
Merſeburger u Schloſſerſtr Ecke

Heute
Gr Narren Abend

Hierzu l ſadet freundlichſt ün

Karl Voi gt
Plätthretter Gr Märkerſtr 23/24

euren jeder Art beſorgt billig

wozu ergebenſt einladet

Aihb Lange Schillerſtr 37

hesangverein Jannhäuser
ger v den 12 Februar Abends 7

S Masken ostin den feſtlich dekorirten Räumen der Kaiſer Wilhelmshalle
Großartige Aufführungen und Ueberraſchüngen von Künſtlern 1 Güte

i Uhr

durch die Mitglieder Herrn Friſeur KlareAuguſte Neuthor Moritzzwinger Jäckel Alter Markt Reſt Landmann Reichs

kanzler Reſt Apel
keinen Zutritt

Haloria Magdeburgerſtr 7 Ohne Karte kein Zutritt Kinder
Der Vorſtand

c Braut öckeNene Damenkapelle
Damen Orchester III um ors

ronrertirt täglich von 5 Ahr

Max Stephan s Gaſt u Kogirhaus
Leipzigerstrasse 51T Donneretag den 8 Zebru r

e Großes Schlachtefeſt
Früh von 8 Uhr an Wellfleiſch Abends Bratwurſt div Wurſt u geg

f Riebecker u Kulmbneher Biere
Es ladet ergebenſt ein Max Stephan
Gleichzeitig mache ich auf mein am hieſigen Platze

erſte s durch Elektrirität betriebenes mwenues grosses Orchestrion
aufmerkſam

Restaurant Freyberg Zräu
Kleine Märkerstrasse

Hierdurch erlaube ich mir zu dem amDonnerstag den

ganz ergeben einzuladen

Von früh 9 Uhr
Abends clüv frische

Gasthaus zum Hafen
Mansfelderſtraße 13

Lonuerstag den 8 Februar

Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet

Hermann Rieckheer

Schlachtes Vest
8 Februar ſtattfindenden

Hochachtungsvoll R Lantaseh
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